
Direktion: Ludwig Iimmermann

Mittwoch, den 11. Movembsr 1903: Serie V8

Der Gaukler unserer

Lieben Lruu

Mirakel in 3 Akten. Dichtung von Maurice Lsna. Musik von I. Massenet.
Deutsch von Henriette Marion.

Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Alfred Frühlich.
Personen:

Jean, Gauller........ Caesar Krause
Bonifacius, Bruder Küchenmeister..... Gustav Waschow
Der Prior
Der Maler
Der Musiker
Der Dichter
Der Bildhauer
Ein Mönch

Mönche der Abtei

Heinrich Gärtner
Alfons Schützendorf
Franz Grassegger
Georg Seibt
Eduard Gisiger
Ernst Vedau

Erster Engel ......... Hermine Förster
Zweiter Engel........Clara Bellwidt
Die Muttergottes (Erscheinung) .....— —
Eine Stimme........ Karl Kirschbaum »
Ein Spaßvogel........ Anton Pafsn-Cornet
Ein Trunkenbold ........ Iahn Hofknecht

Die Mönche. Stimmen unsichtbarer Engel. Kavaliere. Bürger und Bürgerinnen. Bauern
und Bauerinnen. Händler und Händlerinnen. Bettler.

14. Jahrhundert. Schauplatz: Bor und in der Abtei Cluny.
Nach dem 1. Alt findet eine längere Pause statt.

---------------- Während der Hnuptpnusen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Znschanerraum geschlossen.
Opernpreife:

I. Rang-Proszenium . . - > «7,. 7
Parkett-Proszenium . . . / ^ '^
I. Rang-Balton
I. Rang-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis ?
I, Rnng«Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Parkett, Reihe 8 bis 12 -Im,,«,
Stehpartett ....../ <""' "^
II. Rang-Balton .....
H. Rang-Seitenlogen . , .
Parterre ........
Galerie ........

2,-
1,50
1,-
0,50

5,

) „ 3,50
------------ Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. ------------

Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Die Galeriekllsseist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der
Tagestasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittagsvon 9'/ü bis 12'/« Uhr, an Sonn» und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/« Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnnng 6V2 Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7V- Uhr Ende 8V2 Uhr

Donnerstag, 12. November 1903, Serie ^1:

Zer Stmmgeselle ZoKrates
Komödie in 4 Akten von Hermann Sudcimann.

Freitag, 13. November 1lw3, Serie «2:

Samson und Dalila
Oper in 3 Akten und 4 Bildern von Ferd. Lemnire
Deutsch von Rtch. Pohl. Musik von C. Saint-Satzns.

Samstag, 14. Nov.: Wilhelm Tell. ^ Sonntag, 15. Nov., nachmittags: Heimat. Abends: Tannhäuser.
Nn 3l?<>vl»<»v<»lri»n<^ Tosca, Musikdiama in 3 Akten von V, Sarduu, L. Illica und G. Gincosa.
AN VVlvI^rNNllU,. Deutsch von Max Knlbeck Musik von G. Pueeini.

Der Tugendhof, Lustspiel in 4 Aufzügen von Richard Skowronnek.
Kater Lampe, Komödie in 4 Alten von Emil Rosenow.

Tie Vcralifolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zn geschehen.



Am Allcrseelentage ist in Paris eine merkwürdige Kirchhofsgeschichte ans Licht
ssekommen: sie betrifft Henri Becaue, den geistreichen Verfasser der „Naben" und der „Pariserin".
Als Becaue im Jahre 1899 im größten Elend starb, kauften seine Freunde ^ Mirbecm, Nostand,
MUHlfeld, Antoine, Bauer — für seine Leiche auf dem Fricdhof Pöre Lachaise eine sogenannte
„dauernde Konzession",d. h. ein Grab, das nicht wie andere Gräber nach einer Reihe von Jahren
für andere Leichen zurechtgemachtwerden durfte. Dem Bildhauer Dalon gab man den Auftrag, ein
Marmorbildnis des Autors der „Pariserin" zu bilden. Bald darauf wanderte aber auch der Bild¬
hauer ins bessere Jenseits hinüber, und die Freunde des armen Becaue dachten nicht mehr an das
Grabdenkmal. Jahre »ergingen, und auf dem schmalen Streifchcn Erde, daß die sterblichenNeste
Henri Bccaucs barg, wuchsenGras und Nesseln, Bor einigen Monaten nun wollte Emil Fabre,
ein Jünger und Verehrer Bccaucs, das Grab des Meisters mit Blumen schmücken; die Wächter des
Pöre Lachaisezeigten ihm auch das Grab, und er konnte seinen Kranz niederlegen. Als er aber am
Allerscelentagcwiederkam, fand er auf dem angeblichenGrabe Bccaucs ein kleines Grabmonnment
mit der Inschrift „Meinem vielgeliebten Gatten!" Da nun Becaue als Junggeselle und Weiberfeind
gestorben ist, konnte es sich hier unmöglich um ihn handeln. Emil Fabre stellte jeden Kirchbofs-
beamten zur Ncde, aber jeder antwortete achselzuckend:„Henri Becaue -^ dauernde Konzession —
zwei Meter!" Nach diesen bedauerlichenVorgängen sind nun alle Freunde des unglücklichen Becaue
plötzlichwieder aus ihrer Teilnahmlosigkeit erwacht, Antoinc versendet an die Zeitungen ein Rund¬
schreiben,in dem er feierlich erklärt, daß er aus eigenen Mitteln dem eigentlichenSchöpfer der „Freien
Bühne" ein Denkmal errichten lassen werde; Mirbcan und Baner aber schwürenhoch uud heilig, daß
sie die sterblichenNeste ihres Freundes und Meisters schon finden werden. Sollten sie etwa die Absicht
haben, auf ihre Kosten den ganzen großen P^rc Lachaiseumgraben zu lassen? Herrlich aber ist es,
daß in Paris, der Stadt des Lichts^ der Mann, den man einst den „Meister des zeitgenössischen
Theaters" genannt hat, den ewigenschlaf schläft, ohne daß ein Stein oder auch nur ein Wort daran
erinnert, das; er einst gelebt! Das Allermertwnroigste an dieser ganzen Geschichte ist jedenfalls, daß
die „Freunde" Bccaucs, Mirbcan, Nostand, Mühlfeld und Bauer, den unglücklichenSchriftsteller
im größten Elend verkommenließen, dafür aber ihm nach seinemTode auf dem Pöre Lachaife-Friedhof
eine „dauernde Konzefsion" kaufen!
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?krn8pi voller I^i-, 4ls,g ?ern8preolisr e?r. 416»

SÜH^SiNS: V»t«I-, V«»»«?t- »z. N^»UKi«IU^VVilUS (ür«Kt r Import)
Nedts?loäukte äßi ^ßindeissL äei d«ti. ?loänl!t.i<)ll8lüuäLr, dei voller 0»r2ntio tür »ilturrein« IrlluKeii-
8»tts, 2I3 8t8.ckui!^8ll!itts1 tüi'XlHlllißu,,Ackollv«,Iß82Luwu von 8,l2tl. ^.MoiidlitLll LNZ>tc>IlI,ßii.Illll ot?, 3o1e1>8
2U, u»,oIi8tLli6i!äßii ?lsi8en: 8dLH^ V. 1,20—5,—,Naäsiil», V. 1,25—6,—,?0ltv^ßiu V. 0,90—6,—,Ulllll^ll V.
1,20—3,—,U«äi2iiin,1-^<il!i>,^6iv. 1,60—4,—,it«,1ißiu3Lli6r lotßl ^lltLl^eiu, aii^LUßliin 8üZ8li<:ll, voll u. liiätti^,
illtul^e se» Ilo1l«nüi»«i,^sll»1t«3 iüiNtnt»»>iuv8Llir2u,Lll!pi'Ll>Ißn,1,2<),üä,iiit1.iil2/4l,t,ltl,,i,I>ü88Llä<>it'ii.
2»,u8, 8»,».i-, N08LI-, Alwin-, HeutFcliL u. tian2. Not^., 8ämtl. I>«i vo!I«i' ^»r»uti« t. llioinlieit. ^U8t. ?i6i3l. 2. v.

2!

viuol! von ?. (iirl>,rä,»t ii (?i«,, llÜLzeläori.
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8«H^S»!RS: ^»t«1-, HDO»»«^t- ». H^^»UliVN^VSilKV (llireliter Import)
Vudte?i<)<1ul!tL der 'WeillKeiAe der detr. ?roäul!t,i<iu8l8,uäsr, l»ei voller Ollrnntie tür «llturrelne 'lrlllllieu-
»litte, »18 8tn,Huiiß8illittLl iürl^illulce u, Aekouvkle^suteii von ärxtl. ^.ntoritäten emptodlsu. loli c>ä, 8c>Io1ie
2U u2eIi8teIisii<lLu Kreisen: Zderrv v. 1,20—5,—, NaäLir», v. 1,25—6,—, ?ortv?eiu v. 0,90—6,—, Nl>,1l>,ßll v.
1,20—3,—, Ne<1i2iiia1'1<ck2,vslv. 1,60—4,—,it8,1ieui3u!ier roter in,lslwsiu, 2,uZ8ilel>ill 8li88li<H,voI1u.Ilr^tti^
iutol^e He» IiolieuüigenlreKlllte» türlltinb»i.'iu«8olir2ueii!i>teli1sii,1,20,8ümt1.ill'/4l.tr2.,i.I)ü88eI<1ortti.
28,U8. 8«,«,r-,No8e1', Adein-, denwebe u, ir»u2. Notv^., 8ämtl, bei voller <H»rantie t. lleiulieit. H,u8t. ?rei8l, 2. v.
I^«r«Iii»»i»H OvI»!»«!», ^V«ii»3?»»»!»»i»H1«ii»3, Vii»»eIH»rt, <3ostliS3tr. 9. lelepliou 355
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DruoK vnn ?. üiru,rH«t «1 Oi»., DÜ83LliIalt.
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